
Langebrugg

Autor(en): Baerwart, Theobald

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Baselbieter Heimatblätter

Band (Jahr): 27 (1962-1963)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-859487

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-859487


BASEL81ETER HEIMATBLÄTTER
Organ der Gesellschaft für Baselbieter Heimatforschung

Vierteljährliche Beilage zum Landschäftler
Nr. 1 27. Jahrgang Juni 1962

Langenbruck
Theobald Baerwart, Langebrugg Dr. Paul Suter, Siedlungsgeschichtliches Heinrich
Weber, Wie Langenbruck Kurort wurde - Traugott Meyer, Der heilig Helge - Theodor
Strübin, Neues von der «lange Brugg» - Dr. Paul Suter, Von den Langenbrucker

Skischanzen - Dr. Paul Suter, Bekannte Söhne Langenbrucks - Langenbruck in Zahlen

Langebrugg
Von Theobald Baerwart

Wyt, am Änd vom Baseibiet,
Wo der Jura lacht und bliet,
Won is d Sunne zue sich holt,
Und s de Grangge wider wohlt,
Z oberscht in syrn Bluemeschmugg,
Dert lyt unser Langebrugg.

S luegt in d Wält so maielind,
Schitzt is vor de beese Wind,
Schittet uus sy Härz voll Gmiet
Aabeszue ins Baselbiet.
Syni Gloggeblueme glinge
Und im Wald dien d Immli singe.

(Mundart der Stadt Basel)

Und im Winter, wenn s duet schneie,
S zäntnerwys duet abekeie,
Wenn de hesch bi uns do unde
Kuum e Plätzli Wysses gfund.e,
Heerlig isch es, mit de Brättli
Aabe zsuuse iber d Mättli.

Muesch erhole vo der Grippe
Di mit dyner ganze Sippe,
Oder isch dys Kindli mied,
Singt em d Ärde s Morgelied,
Hilft zue rote Bagge zrugg
Frielig, Rueh und Langebrugg.

Bricht e goldige Sunndig a,
Uuse, furt, so wyt me ka!
Uffeszue in d Sunnepracht,
Heim in stiller Stärnenacht,
Uffeszue und wider zrugg!
Scheenheit tringgsch in Langebrugg!
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